
Wärmepumpen Teil 4
Wärmepumpen pumpen Wärme. 
Ganz so einfach ist es nicht. 
Und dann doch wieder genial einfach!

Luft/Luft-Wärmepumpe
Die Luft/Luft-Wärmepumpe entnimmt 
wie die Luft/Wasser-Wärmepumpe der 
umgebenden bzw. angesaugten Luft Ener-
gie. Diese Energie kann zur Trinkwas-
sererwärmung und zur Lufterwärmung 
(Lüftung mit Wärmerückgewinnung) ge-
nutzt werden. Im Gegensatz zur Luft/Was-
ser-Wärmepumpe wird jedoch in der Re-
gel nicht die Außenluft angesaugt, son-
dern die Energie, die aus verbrauchter 
Raumluft oder Abluft stammt. 

Eine Luft/Luft-Wärmepumpe ist kei-
ne Lüftungsanlage. Beide Komponenten 
können aber in einem Bauteil zusammen-
gefasst sein. Die Luft/Luft-Wärmepumpe 
entzieht der verbrauchten Luft im Haus 
Energie, also Wärme. Ein eingebauter 
Wärmepumpenkreislauf hebt dabei im 
Verdichter die Temperatur der Abluft an 
und gibt die Energie an die von außen 
angesagte Frischluft weiter. Die Wärme-
verteilung erfolgt somit auch nicht über 
Heizkörper, sondern über Luftkanäle und 
Durchlässe in den Räumen. Somit eignet 
sich dieses System besonders für zentra-
le Lüftungsanlagen.

Ein Nachteil ist, dass Luft/Luft-Wär-
mepumpen eigentlich nur in Neubauten 
eingesetzt werden können – mit einer 
Heizlast von unter 10 W/m². Darüber sind 
diese Wärmepumpen nicht wirtschaft-
lich zu betrieben, da die Betriebskosten 

zu hoch sind. In Alt-
bauten ist ein Einbau na-
türlich auch möglich, je-
doch sollte die Sanierung 
des Altbaus einen Nied-
rigenergiehaus-Standard 
anstreben. Idealerweise 
sollte ein Gebäude den 
Passivhaus-Standard 
aufweisen.

Warmwasser- 
Wärmepumpe
Diese Wärmepumpen 
werden auch Trinkwas-
ser- oder Brauchwasser-
Wärmepumpen genannt. 
Wärme aus der Raumluft, 
insbesondere in Keller-
räumen mit einem Wär-
meerzeuger, wird die 
Ener gie entzogen und 
dem Brauchwasser zu-
geführt. Diese Energie 
wird nicht zum allge-
meinen Heizen verwen-
det. Unter Brauchwasser 
versteht man Warmwas-
ser zu Baden, Duschen, 
Spülen, Händewaschen usw.

Warmwasser-Wärmepumpen nutzen 
also die Luft in Kellerräumen, die in den 
Wintermonaten eine konstante und rela-
tiv hohe Temperatur haben. Die Tempe-
ratur im Keller kann durch die Wärme-
pumpe auf ca. 4 °C abgekühlt werden. Die 
Wärmepumpe arbeitet dann im Umluftbe-
trieb. Dadurch besteht in feuchten Kellern 

die Gefahr, dass 
der Taupunkt un-
terschritten wird. 
Gegebenenfalls ist 
dieser Tauwasser-
anfall mit zu be-
rücksichtigen. Da-
bei wird als posi-
tiver Nebeneffekt 
die Kellerluft ent-
feuchtet. Feuchtes 
Mauerwerk und 
damit entstehende 
Schimmelbildung 
kann vermieden 
werden. 

Die Warmwasser-
Wärmepumpe kann 
auch im Abluftmodus 
betrieben werden. Dies 
ist der Fall, wenn die 
Luft aus mehreren Räu-
men angesaugt wird. 
Auch hier gilt wieder: 
Je kleiner die Tempera-
turdifferenz zwischen 
der Wärmequelle (Ab-
luft) und dem Heiz sys-
tem (Trinkwarmwas-
ser), umso effizienter 
arbeitet die Wärme-
pumpe!

Durch eine Warm-
wasser-Wärmepum-
pe können bis zu 70 % 
der zur Warmwas-
serbereitung benöti-
gten Energie erzeugt 
werden. Trinkwasser-
temperaturen von bis 
zu 65 °C sind möglich 
und für die Vermei-
dung von Legionellen  
wichtig.

Eispeicher-Wärmepumpe
Mit Eis heizen? Nicht direkt, aber es wird 
die frei werdende Energie beim Übergang 
von einem Aggregatzustand in den nächs-
ten genutzt. Konkret der Übergang von 
flüssig (Wasser) nach fest (Eis).

Wenn Wasser gefriert, bilden sich Eis-
kristalle. Dabei liegt die Temperatur des 
Wassers konstant bei 0°C. In diesem Zu-
stand wird die sogenannte Kristallisati-
onswärme frei. Die Energie, die in dieser 
Phase freigesetzt wird, ist sehr groß. Sie 
entspricht derselben Menge, als wenn flüs-
siges Wasser von 0 auf 80 °C erhitzt wird.

Der Eisspeicher wird im Boden vergra-
ben. Durch die umgebene Erdwärme wird 
das Wasser konstant mit Energie versorgt. 
Durch den Energiezufluss möchte das Eis 
schmelzen, durch den ebenfalls konstan-
ten Energieabzug durch die Wärmepum-
pe verbleibt das Wasser immer um 0 °C. Ei-
gentlich wird also die Erdwärme genutzt.

Eine Übersicht mit allen Wärmepum-
pen gibt es im Teil 5.
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Eisspeicher.


